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dixerunt.“
perversitas irrıperel, upliıces scholas exercIt10 lıterarum ad-

Fassen WIr das Gesagte) kommen WIFr Zzu
dem esulta Doppelschulen scheinen 1ın einzelnen Ostern
UNSeEeTES Ordens schon 1m achten Jahrhundert bestanden
aben; Hrc die karolingische Gesetzgebung, speziell auch
HC die Verfügung VON S1/ und 11rC mancherle1 ungun-
stige Erfahrungen, dıe die önche mıiıt der Teilnahme Von
Fxternen Unterrichte der puer1 oblatı machten, eriuhr
dieses NSUTtU einen bedeutsamen Auifschwung; doch scheint
der anfängliche us der Teilnahme VON Externen Un-
terrichte der Internen aus mannıigTachen Gründen, besonders in
kleineren Klöstern sich erhalten en F6 kann darum
auch 1710 schlechtweg VON den Doppelschulen der ened1
tinerklöster gesprochen werden, ebensowen1g WwIe jeder Fall,
In dem ein Fxterner selne Geistesbi  ung 1m Kloster erhielt,
gleich als Bewels IUr die Existenz einer Außenschule ange-
ZOQ werden dart Es bedart vielmehr in jedem einzelnen
Fall elines SCHAauUCH Bewelses. Fur u  Q, Reichenau, St Gallen,
m Corvel, Mubert in en Ardennen, HMırsau, Sens,
St Germain, Lerin, Le BeC, CGjorze, JIrier USW. cheint dieser
Bewels mit ogrößerer oder geringerer Evıdenz erDracCc sein.

ı1lıen Beda Danzer.

Der Luftftballon des Ülrich Schiegg von Ottobeuren
Durch die FEriindung des lenkbaren Luftschiffes und der Flug-
maschine, mögen auch die einzelnen Systeme derselben noch
ar mancher Verbesserung bedürttig seln, ist die Aeronautik
auft dem Gipfelpunkt ihrer Wuüunsche angekommen. Von dem
glücklich erreichten Ziele wendet sıch der I unwillkürlic
in die Vergangenheit zurück und der Historiker orscht ach
ber die 1mM auije der Jahrhunderte immer wiederkehrenden
Änstrengungen des Menschengeistes, UFec Erihindung VON
Flugapparaten sich den Luftitkreis erobern. roß ist die an
derer, die mit mehr oder minder MiG eıls VON wissenschaft-
ichem Streben, e1ls VON RKuhmsucht getrieben, die Frin-
dung VO Flugvorrichtungen sich herangemacht aben, aNQC-
langen Von den sagenhaiten Dädalus und Ikarus, deren Flug-
versuche, WI1IeEe oft och die eutigen, mit dem Verlust
eines Menschenlebens endigten, bIs aul eppelin, Parseval,
Bleriot uUuSW Fın Schriftchen VO CGjerlach beschreibt m  11S

Die Anfänge der Luftschiffah: Aus Berichten der Zeıtgenossen ausgewählt
VON }erlach Mit Abbildungen ach en Kupfern Mamburg 1910
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dıe 1m re 1783 erfolgte Erfiindung des Gasluftballons Urc
die Brüder Montgolfier, das >System desselben, dessen erste
Aufstiege, zuerst ohne, ann mM1t Bemannung, ndlıch den Fin=-
TUC der Neuheıt auft die staunenden Zeitgenossen und als
naturgemäße olge davon das emsige Beeılilen vieler Techniker
inner- und außerhalb Frankreichs, Montgolfiers Ballon nachzu-
biılden und vervollkommnen.

In der e! der Auifgezählten vermissen WIFr den Namen
eines Mannes, em N1IC GabEE seiner deutschen al0o-
nalıtät ein E in dem 1IC gebührt a  (S)  J sondern VOT

em deswegen, we1l CF Danz selbständig einen Ballon erfand,
dessen System VO dem HC Montgolfier gebräuchlich g'..
wordenen verschieden Wal; 65 ist Ulrich Schiegg, 2) Kon
ventual des Benediktinerstiftes (Ottobeuren in chwaben, ach
der Säkularısation se1nes OSters kgl 1rekior der Vermes-
SUNgCMH des bayerischen Franken, ann mı1t dem 1Te eines
Steuerrates Beamter be1 der kgl Steuervermessungskommission
(F 1810 Um dem bescheidenen (jelehrten „ZUT gerechten,

auch spaten Anerkennung verhelfen“, 1eß der Mün:-
chener Vereıin TUr Luftschiffahrt se1in später besprechendes
Schriftchen ber einen aerostatischen Versuch 1m Jahresbericht
des Jahres 1890 Samıt den beiden Kupfern abdrucken Denn
dessen „große Seltenheiıt ist ohl dıie Ursache, daß Ulrich
Schliegg in der CGjeschichte der Luftschiffahrt noch N1IC dieverdiente Würdigung gefunden Z

er den erwähnten Versuch berichtet chieggs Zeit-
DENOSSC Maurus Feyerabend In den Ottobeurischen Jahr-
büchern F „ In Schwaben (man dürite
1ın Deutschland) machte N1IC tast einen französischen Schü-
ler und achahmer als einen wahren Frfinder der sogenannten
Luftballone der amalige Stifttsökonom Ulrich Schiegg, eın
Mann, welcher sich schon damals In seinem 31 FE einen
ogroßen eichtum en Kenntnissen nd Einsichten In
en Gegenständen der theoretischen und angewandten e-
matık verschafft Schlegg 1eß ach einigen vorherge-
gangenCh Versuchen mıiıt kleineren DD Januar 1784 be1
einem eitigen Wıind Zr allgemeinen Vergnugen einen
größeren Luftballon steigen, welcher mit einer immer wach-

Vgl diese Zeitschrift yl (1900) 4A79
hm hat Pirmin Lindner 1n seinem Werk über die Schriftsteller des

Benediktinerordens in Bayern se1it dem al  IM 1750 1 Gegensatz andern Schrift-
stellern, deren en und Tätigkeit iın einem kurzen Abschnitte beschrieben
sind, N1IC weniger als 31/9 Seiten gewidmet; mMan müßte sS1e unverkürzt jler ab-

wollte man dıie wissenschaftlichen Verdienste „des großen Astronomen: un:drucken,
Mathematikers“ w1ıe Baron (0)]8! Westernac! ih: al  FE nach seinem ode in der
bayerischen Ständekammer Öffentlich nannte, wiedergeben.,A A
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senden Geschwindigkeit seinen Weg nach esten nahm, nach
Trel und einer halben Miınuten sich auch dem schäristen Auge
SallzZ unsichtbar machte, und 1ı1letzt ach elner Reise VO
Minuten sich hier gallz san wieder Z Erde nıederließ.“

( jenaueren Aufischluß darüber erhalten WIr VON ater
rich Schiege selbst in seiner Broschüre: „Nachricht ber einen
aerostatischen Versuch, welcher in dem Reichssti ()ttobeuren
VOTSgENOMME worden den DD Januar 1784 « S1ie umfaßt
Selten mit [lustrationen und wurde be1l arl oSsSe Wanken-

In derselben wurde das NeuUEmiller iın ()ttobeuren gedruckt.
System des Ballons beschrieben und der erste Olents
1C Flugversuch Samıt den vVvOorausgeSangecheCh Probeilügen
kleinerer Ballone eingehend geschildert. ährend der Ballon
Montgolfiers m1t einem eichten (jase gefüllt wurde, das L1HNan
AaUus Schwefielsäiäure und Eisenfeilspänen SECWAaNN, gebrauchte
Schiegg künstlich erwarmte atmosphärische Euit welche, weıil
eichtier als die alte, in die ohe stei1gt und darum einen
Papierballon iın dıe ohe en verma$s.

An und iur sich War auch dieses nıchts Neues y
enn ach (jerlach auch die allerersten Ballone
der Brüder Montgolfier, welche diese gyahz 1im geheimen Ste1=
gcCcnh ließen  J mit künstlıch erwarmter Luft gefüullt Daß Schiegg
deren Verwen  arkeıt aerostatischen /wecken HIC VON

Montgolfier gelernt, sondern selbständig entdeC hat, geht
unzweldeutig AUs seinen eigenen Worten hervor, dıie WITr 1mM
„‚ Vorberichte“ seinem Schriftchen finden „Alle öffentliıchen
Blätter edeten VO nichts, als VON brennbarer FÜr mi1t wel-
cher die gefüllt werden müßten S entstund bey
mIr die rage muß CS enn eben brennbare Luft SCYIH, welche
diese bisher cehr angestaunte Wiırkung veranlassen mag ?
ch fand eine M 6e&lichkeit, das seinem iranzösischen 17
iinder vielen Ruhm erwerbende Schauspiel ganz einfach,

ungekünstelt, ohne sonderlıchen Aufwand, hne Vıtriol-
el und Feilspähne ausführen können.“

AÄn einem leinen Ballon wurde das HEeHE System g'..
prüft nach wenıgen Mınuten stieg derselbe ZAUT: eCc des
/Zimmers M Eın zweiıter mit Pariser Fuß 4) 1m 1ırch-
MeEeSSsSer hOoD sich 400 Fuß hoch, sank aber schon ach Minu-
ten wıieder ZA17 Erde ach agen, Januar
1/84 ließ „aul vieles Zudringen einiger Liebhaber“ einen
drıtten Ballon mıt einem Durchmesser VON 15 Fuß 9) aufsteigen,
dessen verbesserte Einrichtung uns also beschrieben wıird. Aus

{Buch eichten Papıers wurden 18 die en sich

Gileich 4,80
Pariser Fuß 0,32
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spitzende TETICH hergestellt und Randv ZUSAIMMENLC-
e alle vereinigten sich ben in einem Zapien, der eine
Schleife Z Halten des ganzen Apparates ug Um das Zer-
reißen des allons verhindern, wurden aul die Verbindungs-
tellen der TrTe1ien Bänder aufgeleimt, die ebentfalls /Zapien
befiestigt wurden. Der Rauminhalt beirug 1mM ganzel! 004 1/2

ntien der birnförmige Ballon eine Oefinung on
Fuß Durchmesser. In dieser wurde eine Sche1ibe, bestehend AaUs
einem mM1 Papıer überzogenen eichten Reif und darın eIN-
gefügten HMolzkreuz, mittels der Bänder wagrecht angebracht.
S1e sollte den 114 des Wındes abhalten, während elne
den Reıt sich ringsherum ziıehende, /Zall breıite Spalte der
sich ausdehnenden Eufit die Möglıchkeıi l1eB, ach Bedürinis
AUus dem Ballon entweıichen. Auftf die Scheibe kam ein
eichtes kupfernes (jeschirr mit Weingeilst stehen, dessen
Flamme die arıa sollte Dieser Brennstoit wurde
deshalb gewählt, weil cschr chnell eine starke Hıtze e-

zeugQT, keinen auc hervorbringt und darum auch keıin A
rußen des Ballons verursacht. A der e1te desselben WAar eine
kleine verschließbare eiinung gelassen, 1G welche mi1t

eines Trichters der Weingeilst iın das eiaz eingegossen
und mıittels elnes Spanes entzüundet werden konnte

Der eEerstie Versuch wurde in einem aale angestellt und
gelang vortrefflich ach Miınuten stieg der Ballon zur. Decke

Vermittels einer SCchnur,; die Holzkreuze beiestigt
WAaäTr, heruntergezogen, hob sich STEeISs wieder in die HMöhe,
b1s ach } Miınuten San herabsank Am schon genannten

Januar War der erste Ööffentliche Versuch „Der Anblıck
War prächtig und meın und der /Zuschauer Vergnügen abey
SahlzZ ausnehmend.“ Lassen WITr den Vorgang VOI Ulrich
selbst schildern 1A1'1 diesem Tage WarTr der Himmel mi1t
diıckem (jewölke überzogen und widrige einander strel-
en in wehten ohne nterla amı jedoch die Fremden,
welche sich deswegen hiıeher begeben hatten, N1IC Uumsonst
angekommen SCYII, 1eß ich Uhr Nachmittags alles
Nöthige dem bevorstehenden Versuche zubereılten. Ich
wählte mMI1r diesem Ende einen wıindstillen CJ die Maschine
ward eine Stange Qaufi- und sodann das upferne CGjeschirr
eingehenkt, un VON bestem Weingelste 16 die kleine
eiinung eingegossen un angezündet, nachdem die
Falten der Maschine VO drey Personen, das Anbrennen des
Papiers verhuten, bIis nach ZAITE Hältte erfolgter AÄusdehnung
SOTZSAM ausgespannt worden. Die Ausdehnung leng un UHh

und nach Minuten konnte dıie Stange, da die Maschine
schon in ireyer Lutt Jleng, Aaus der cANlauitfe VeZOQCNMN werden,

udıen Mitteilungen (1913)
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weil ingegen die vollständige Ausdehnung och N1IC erfolget
War, 1e INan S1e noch eine kurze Zeıt zurück und nachdem
olches geschehen, schwung S1e sich in die 1 uft und nahm
ihren Weg mıit immer anwachsender Geschwindigkeit nach
W esten, S1Ee ann auch nach 31/9 Mınuten dem Desten
Auge unsichtbar ward. Eın ZWarTr kurzes, doch sehr ngeneh-
111€S Schauspiel. S1e VON den inden cechr vieles el-
den, doch arecn SC NicC 1m Stande, ihr die perpendikuläre
ichtung benemmen. ach etiwa 3Ü Minuten, da S1e
VonNn Westen wieder zurück gekehrt und DIS aul Klaiter sich
der Erde genähert a  ©} schwung S1e sich neuerdings in die
Luft und versteckte sich abermals in den olken, AUus wel
chen S1e nach 45 Minuten sten au einem erge,
eine Stunde VON hier entlegen 1ST, Dallz Sa3t ZUr Lrde
nıeder sank.“

Den „‚Vorbericht“ seinem Schrittchen Ulrich
mit den orten MESCHIOSSEN: „ICH HIC  J ade]l VOCI-
dıenen, WenNn ich melne (irundsätze und Handegriffe dem Pub-
um mittheille, und hierdurch einigen Liebhabern der atur-
ehre, welche sich ce1t einigen Monaten mMI1t Verfertigung der
Lufkugeln abgeben, vielleicht die Manıpulation erleichtere. “

Solche „Liebhaber der Naturlehre“ scheinen die eDTIru-
der er AUus ()ttobeuren DSCWESECEN se1in, welche einen nach
chieggs Anwelsung gefertigten Ballon 1mM nahen ugsburgz
steigen lıeben, sicherlich. von vornehereıin In der Absicht, Aaus
der Produktion der aufsehenerregenden Ernindung einen (3e-
wıinn herauszuschlagen. Feyerabend SCHTreEI darüber B
Büchgen, welches der Herr Yroifessor ber die bel diesen Aero-
statıschen Versuchen CHOMMENEN Maßregeln und Mandgriffen
In öffentlichen Fuüc beförderte, bıldete bald keine unglück-
1C achahmer an den 7WEe] (jebrüdern uC Schwahbh-
munchen und VONn hlıer Aaus reiseten die ZWeIl Brüder ader,
hiesige Buchbinder, ach ugspurg, dıeselben den des
Mornung eine hlıer verfertigte Lutftmaschine FA allgemeinen
Augenweide und Vergnügen, wIie sıch das OoOlientilıche Reichs-
städtische Zeugnis ausdrückt, ©) auft dem sogenannten TONN-
hofe steigen 1eßen und aliur eine ehrenvolle Anweisung auft
eın eschen aus der Stadtkasse VOoN dem enı erhielten.“ /)

Weniger aul den eigenen Nutzen bedacht als diese
schlauen Spekulanten War der TIınder selbst, WI1IE sich aus
Tolgendem erg1bt. Am MaI1 desselben Jahres wurde VON
hm e1in noch größerer Ballon (ndi€ größte und schönste Luft

ö) ignatum ugsburg en 28 Februar 7{84
/) Decretum 1n Senatiu den 21 Februar 1/54,
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maschine aus- allen“, sagt Feyerabend aufgelassen, welche
nachstehende Chronogramm-Inschrift rug:

DIsCIp VLa (jaLLlae
PraesVL. SVeVlae

()ttenbVrae 1 Iberta
Ingenlosa aerls hosplta

per  S eAtInGilsqVe VIrIlbVs
helc eX tInere Lassa

qg VlesCo.
eutsc 1in freier Ueberseizung: „‚Frankreichs Zögling,

der erste in chwaben, (OOttobeurens Freigelassener, HE SINN-
reiche uns Lufitwanderer, ruhe ch hier Tmudet VON der
Reise nach verlorener und erloschener Kraft.“ In einer ENTE

C
jernung VON 31/9 eilen, die in kürzester Zeıt zurückgelegt
wurden, sank dıe Flugmaschine 1im (jebiete des Reichsgraifen
VON TUCHNSE en und „ruhte dort entkräitet VO  z ihren
kKeisebeschwerden „Der Herr Reichsgrai“, berichtet
Feyerabend, „Schickte alsbald den AaUuUs der EA1ft angekommenen
Fremdling sammt einem (ilückwunsche und dem gynädıgen
Anerbieten, eine na egehren, die dem Herrn Proiessor
Schiegg wählen eliebte, denselben zurück und dieser
bat das Bürgerrec 1in dem Städtchen Wurzach, das
nachmals mıiıt Genehmigung des Herrn (iraien den
chnıitzer, einen gebornen Wurzacher und leibliıchen Bruder
HCS LFranz Schnitzer, verschenkte. “

er Salber?

Die Pfarrkirche von ams Im Oberinntal Die Cistef-
zienserabtel Stams besıitzt hnlıch WI1Ee ilten neben der eigent-
lıchen och 1Ns Jahrhunder zurückreichenden Stiftskirche
uch och eine eigene Pfarrkıirche, die außerhalb der Kloster-
anlage steht und em emeindegottesdienste 1en Sie wurde
1im e 1313 gegründet, füunf FE spater geweılht und e_
hielt ihre heutige (jestalt 1m e 1755 unter em bte
Roger1us Saller.

Abt oger fand damals einen einfachen gotischen Bau
VOT mit SOZUSagCh ungegliedertem anghaus und dreiseitigem
Chorabschluß, der dem gesteigertien Prun  edürfnıs der Rokoko-
zeit unmöglıch mehr genugen konnte reilıch, Raume
selber konnte INan, alls nıcht dıie Kirche neugebaut
werden sollte, wenıg ändern. S 1e€ NUr, WI1Ee Del en me1listen
Kirchenrestaurierungen der damalıgen Leit die Möglichke1

3,

einer Innenausstattung. ber bel1 dem außerordentlichen
dekorativen (jeschicke der Rokokokünstler genuügte auch das

10*


